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Ot,eröster.-ai.hßche Helmatblillter

tndreas Reischek
Zun ;0. Todestag am 3..Apr 1952

V o n  T h e o d o r  K e r s c h n e r  ( L i n z )

^ ', ii. April sird cs 50 Jal1re, daß Andreas Reischek die Ausen {ür immer
s(htel ,  l ) j ' ise t jcf  forschenden Augen. die sprechen konnten, ! i ,cDn der l tünd
scj)sr, , . ,1.r '  uns noch so vjel  hätte sageD müssen. wenn e. nicht nach S8 Jahren
s(l  , ,  . ' , \ r  , lnmr \väre

$" r war Änd.eas Reischek?
t.,,,', sold sleichen Vornamens, heutc Ceneralintendanr des Sondeß Rot-

\i cil.r-,lrt. har seinem Vater ein Denkmal gesetzt in dem Buche ,,Sterbend€ lvelt,
z'.riilt J,hrc torschungsleben auf Neuseelard" und das l€bansbild im Jahrbuch
der l.t.r,)r Linz, 1951, in schwun3ollen \\'orten festgehalten. lvie €in Roman
zlehl. nr' h ciinal das l,€ben des Vaters ror unserem Aeistigen Auge vorb€i, vom
nslurir,irdiaen Ki.d zum Jäger, P.äparator. Forschungsreisenden bis z|rm
\_at rlrrscher, Ethnograph€n, Naturschützer und MuseurDskustos.

V o m  J  ä g e r  z u m  N  a  t  u  r f  o r s c h  e .

I)af.i diesem selteren ManDe der Aufsti€g rur mit Hilfe eine! Normalschul-
Lildun,j lrlschieder ü&!, jst vieder ein g]änzendes Zeugnis dafür, daß Erb-
I'nlng,fl noch sichtjge. sind als EEiehung. Am 15. Septemb€r 18{5 ist -A.ndr€as
Ii.eisch,,la in Lnü ab Sohn eines Finanzbeamten geboren. Bald nrch seiner ce-
burt ctr.b seile Mutter. So kam R€isch€k zu einer Pfle€lemutter nacb Schloß
Weinbcra bei Kefermarkt. Die Sammlungen, der SchloßAarteo utrd das Weid-
werk q'a.en Juaendeirdrücke fürs Leb€n. AIs der junge Mensch dana 186{)
Bäckcrl,,hrlins im benachbat'en W€ißerbach \rerder mlrßte, hatte er c/ied€.
Clii(.k, /l.,nn sein Meister war ein b€geist€rter 'lveidDann. Reischek konnte nach
Herzcr,xlust die Natu! beobachten ünd lernie auch präparieren. Als d3nn 1866
Krieß war, mußte Rejschek zu den ADenjägern nach Itati€r einücken. 

"Nach
Becnd)elns des F€ldzuges {urde er dem 26. Feldjäger-BatÄillon zugeteilt, wo
jhn d.r arh€rstieutnant Baron Gotter von RestiF€.rari zu sich als Jäger nahm.
ln dieg.r Stellung fand Reischek vielfach G€legenheiL seinen Natußtudien nach-
argchrn. Nach efolgter Beurlaubung vom llilitÄr (1876) kam er zum öster-
leichjJr.n€n,Urlitärattach6 in Rom Hofrat Bsroo Pasetti ats Leibjäger, wo er
rrrf dcr Unjversität dcr ewjgen Siadt auch Gelege.heit hatte, als außercrdent-
lichcr Il,;rc! OrDithologie zu stxdieren. Später etablierte e! sich in lf ier a1s
Pr'äparar,rr und n_äturalielbänder-' (Nach Franz H€ger, Mitt. d. Anthrop. Ges.,
lvierl El. XXXII, 1902.)

BiJr dahin hatte sich Reischek vom Bmbachter der Natur über den lveid-
man bis ztrm s'issendcn Präparato. aufgeschrrnge.. Und nun kanr die €nt-
scheid.,nde Wend€ zu w€iterem Aufstieg. Als del' damatige lntendant des \Yiene.
Naturhistorßchen l{useums Hofrat Dr. Ferd. v. Hochstetter von seiner Durch-
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K!rschtrel Abdreas Reschek

i.irschuns N.useelands nach \fjen zurücLgekeh( $,ar, suchte er fü. seinen
I.r€uDd Dr. J. von Haasl jn Chrislchurch einen Sammter und pfäparator. Ueber
lorsch]ag dei. nachrnaligen Irtendanlen des W'sner Naturhiitorischen Museüms
liofrat Dr- F- Stcindachn fiel die \!'ahl a f neischek, der freudig annahD.
,iich 16?6 e'nschjffte uud iiber ^egypten. Ce\ tou. Auslr3lien und Tasmanien &n-
Iangs 1El7 Chrislchurch auf Ncu,Sceiand e.reichte, um äort dje zootogjschen
sämmtunsen in OrdDuns zil b.ina€n und auszubauen. Nun begann abe! für
neischek ein wahrcs Forscherleben. dessen wjsscnschaf jche Ergebnisse noch
ulschließ€nd bcleuchret serden sollen. Zwötf Jahre hielt ihn diese fr€md€ Welt
in ihrem Bame. denn erst im Frühjahre 1889 kehde er nlit reichen SanmluDgen
in dic Heinat und zwar nach Klosierneuburg hei wjen zufück. Itr Neu-seeland
lvar aber Reischek nicht neh. nur SAmmler ünd p!äprraror, irondern entu.jckelte
srch zum s'isseDschaftlichen Forscher auf aeoglaphischem, zootosisch€m und
(LhnoEaraphischem Gebiet ürd zum Narurschützer.

Die SanmlunFen kamen üb€r LoDdon nach Wien. wo sie Reischek in einer
Sondefa!sstelluna jm Naturhistorischen Hofmuseum selbst aufsteilte. Wi€ ab€r
soute er sich du.chsetzen, er, der zu!ückhalr€nd€ bescheidene Mann. in Neu-
Saeland geeh.t und nun nach 12 Jahrcn etu Unbekannt€r in der Heinat? Wenn
jn A'rckland ein Konzert mit klassjschcm Programm segehn $!rde, hieß es suf
der Ejt adung ,,to assilt iD p.ovjding funds fo! Mr. A. Reischeks scientific
rcs€arches on Neiv-Zealand faunr,. und nün in der croßstadr? Der Engpaß war
Lrld durch hochaestellte, eir)f)ußreiche Freunde, wie z.B. Fränz crsf Wilcz€k
und Cener.dhat Karl von Auspitz, durch deren Sperdeu die Samrilungen vom
r_aturhisiorischen Museum angekauft we.den konnten und durch eille r€iche
\-ortraastäligkeit Rejscheks itr v€rschicdenen wissenschaf ltichen ceseltschaftln

Der einfluoreiche Sekrctä. des Wiener Maaistrates Lrdwis Linsbauer, der
l,inze! Bürs€rmeist$ Wimhölzt und d€. Dilektor d€r Ljnzer Realschute Rudou
I'indter, d€r Naturhistorike. war. bemühten sich um Reischek beim Kaiser F.anz
Josef, de. ihn nicht nur ruszeichnete, sondern auch im Mai 1891 seine Samm-
lunSen bcsichtigte, obivohl er sonst zu den seltenstcn Besuchern der Hofmßeen
zählte.

Doch im Jahre 1894 zog es Rejschek jn seine engere Hcrmat nach Kefer-

In dieser Zeit gins der Bau des Linze. Museums Francisco-Carolinum zu
Ilxde und was war nahcliegender, als daß man den vietseitigen Landsmann
ltcischek, der iiber die riunst des P.äparierens hinaus noch in so viel€ Wiss€ns-
gebiete eingedr ngen war, zum Ejnrichtan des neuen Heinatjnstitut€s heranzog?
1896 *urde Reischek züm Kuslos enlllnt und blieb cs in unermüdlicher Tätig-
kcit bis zu seinem Hinscheiden an 3. April 1902-

Es scheint mir an der Zeit, hichr nur dic Ergebnisse der Reis€n und da.s
Lebersbild neischeks der Vergan8eDheir zu entreißeu. soDderD sein I,€beffiq€rk
auch einmal vo der wissenschaftlichen Seite zu beleuchte!-
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Oberös!eneich13che tl.tnalbld,tt.r

R e i s c h e k  a l s  O r D i t h o l o g e
Seir Huuptinteresse lvrndle sich vor allom der Vogelwelt zu, obwoht er ater

8anzen Natur aufsc$chlossen segenübenrat. ln jlnsen Jahren geschult an der
OrDis um Kefernarkt. dsnn vartflanz! ir das Vogelpa.adjes Neu-Seelands. q,o
er Reste de. ausgeslorbenen Riesenstraüße, }Ioas (Dinornjthes) genannt beb€!
lionnte üDd $,o sich dje Narur förmlich in d€r Scfied€lter W€tr äuElebte und all-
überkonmenc Arten auch noch zu scine. Zeit 118?7-1889) ihr Das€in fristet€n.
Itieb Reischek auch nach de. Rückkeh. iD s€ine Heinrät trotz ander€r vielsei-
riger Inanspruchnahme der Onithologie lreu, er *'a. F eldor'nithologe rvie kaum
einer, das heißt er war Fachnann;m Snr.e von Brehm, \'ielleicht weniger Syste-

atike., dafür abe. Oekologe. Um das r€chr zu würdis€n. ist es vielleicht am
sirksamsten, fremde Urteile übef Reischek heranzuziehan. So nennt ihn
Dr. (späte! Sir) walter L. Buller in seinem srcßen Srandardq.erk: ,A History
of the Birds of Nelv-Zealand, London 1888,. im 1. Band auf Seit€ 103:. . the
indefatigable Aust.ian collector, Herr Reischek . . ... Obvoht dies* gnrDd-
legende Werk Bullers in 1. Auflage bereits 1873 herauskam. hat der Autor in
s€'ner 2. Aüflage (1868) fait. bei allen selren€n Arren auf R€ischeks Forschungs-
ergrbDisse Bezug SenoDüeü.

Aufhorch€n l:ißt aber das Urteil des b€rühmt€n Ornithologen Dr. Otto
Finsch (Delmenho.st bei tsrenen) über Reischek- Finsch kam in der asnzen
IY€lt hemm. Er kannte di€ l.tysch-IrlündunF im r-orden Rußlands, d€n Hima-
laja. Brasilien, den cilbert-Archipel, alie Sandwichinsetn, Neu,cuiüea usw. u[(t
kam 1881 auch nach Neu-S€eland, wo er Reischek kennen lelnte. In d€tn Ueber-
btick über die Erforschung dieser Inseln ,,Charakt€ristik der Avifauna Neü-
Seetands als zoo-geographische ProviDz jn ilren Verenderunsen und ateren Ur-
sachenz (Globus, Illusrr. Zeitschr. für Uidde!- und Vötkerkunde, Bd. LXIX,
1896), nennt Finsch unseren Landsmdn in einem Atem mit Cook (dem be-
rühmten Entd€€ker des 16. Jahrhunderts), r,eiters mi! Dr- Jütius von Ha.a.st,
Dr. James Heclor, Thomas H. Ports (den er mit dem deutschen Ornithotogen
;\aumann veraleicht), e.wäbnr die I'erke Dr. Walter Bülters und ssgt: -Dar-
über hsb€rl uns die Werke Bull€rs ünd namentlich die Forschungen unser€s
österreichischen Stammvemanalt€r Andreas Reischek belehrt. der über 12 Jahrr
lang (18?7 bis 1890) dic Kolonie von NordeD bis Süden unermüdtich ss.mln€lnd
durchstrei f t !  und mehr von ihrer Voa€l l i /e l t  kennen ternte, ats i .gend
ein andeler. Seine gtücklicherweise für das k. k. Natulhistorische Hofmuseum
'n \ryicn geretteten reich.n SammlunAen (unt€r denen der Ethnolosie vielleicht
der €rste Platz sebührt) €nthalten daher auch omithologisch ein Material (in
Aanzetr Serien von Bäl8en rcbst Nestern, Eiem und Skeletten) wi€ es wohl
einzig dastehen dürft€ und, wenigstens damals. in keinem Kolonial-Müsaum nur
arnähemd zu finden war, obgleich auch öese dürch Reischek *,esen0ich be-
.eichert \l.lrrden. Di€ses llstel.ial rst umso w€rtvoller, als es gar manch€ A.teü
erth:itt, die in der Tat auf dem Aussterbeetar zu stehen schein€n..
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Reischek )at schon in Neu-Seeland maDches veröffenUicht. Diese Arb€iter
bcrucksjchtiaer 'n erster Lirie die Oekologie dc! beschrjebeDe! Arten, wenn
!!ch die Svsl€mätik durch zwei Neubcschr€ibungen vertr€ten isl. Es ist rührend

zu sehen, daß er dre neu lon ihm cDtdecklen VogelaneD nach seinen Gönnern
am Wiener Hofmuseum. den beiden Iniendanten Hochsterter und Steindachner.
l,cnanrt hat.

Dese PublikatioDen sind alle nr den Transaclions of the NeE-Zealand In-
slitute, -.Lückland, erschienen. Die Titel lauten:
R e a d s  b e f o r  t h e  A u c k l a D d  I D s t i t u  t e :  b y  Ä .  R e i s c h e k
1885 Not€s on New Zealand Orn[hologte: Obsenatioß oE PogoloEi! cincts

{Dubal. srtch,Bnd (Tror?).
1885 Norcs oD Ne*' ZealaDd Ornithology: Observations on Procellaria parkiEoDi

icrey), arow! Petred ('raiko),
1855 Obsenatioß on Goulds Pelret (Hutto!), Prcceiloia gouldi (Ohi)- ttre,r Hablts

äDd Habitlti,
1885 Obselratiotu ob Cook's Peüel (Grey), Procellaria cooki (Ti Til, thelr Habit3

ed Habltab.
1465 Ob8eruatioB on Puffinus gavius (Forst.), Räi!-btrd, (Hakoakor), thei. Ilablta

1865 Obserratlons on Puff;us essimills (could), Totorcle, their Habits sn Aabttsts.
1885 Obsenatioü on t}te llabi|s oi Ne*. Zealand Brrd!. th€ir Usefuhes or Destruc-

tiveD€ss to the couDtry,
1885 Notes on the Habitr ol eme New zealond Blrds. Ocydmmus fEcus Dubus.

- Black-W@d-heD Glalcopis cineea Cmr.-Orege-wattled-Crow-
1885 ObsryatioB on Sphetudolr punctatum Fringe-back lta,rd (TuataE) Brücke!-

1885 Notes od the Hablts or the Polecat ( Putorius putoriüs ). Ferret ( Putoriu3 luro),
Mong@se (Herpestes ichDeumoo). Sloar (ltustela ehjnea) ed Wealel
(Ilustela vulgadr). lAlso lalaearktische Säugeliere, die ir Neu-S:€elad süs-
ges.tzt wordeu w6!eD,l

18E6 Description of rne Litthe Barrier or Haoturu ldland, lhe Brlds $hich iDnabtt
it, &nd the Ibcältty ß 6 Protection to t'}'em I40 vogelarte!].

1886 Note oü OrDltllology- Petlolca tor-toL - Pie-tit (Mirc n1b). Petrotca
longip6 lrs. - lvood RobiD (Tototowai). Anthomis melanura, - Beu-blrd

1886 Ornllhologlcal Not€, Creadlon caru4culatus. -. Saddlcback (Tieke). CleaatioÄ
cinereus Bulier. Saddleback (Tieke). Glalcopis $ilsoni Gray, - Crow
(Kokako). Orthonta albiciua, - Whte-head (Popokatea).

185? Notes on Rats
1888 lha H&bik Dd Holne of the Wüdering Albat.ost (Dtomedea exutad).
1a88 Notes o! the kland to the South of New Zealald.

V o n  R e i s c h e k  n e u  € n t d e € k t e  u n d  b e B c h r i e b e n e  V o g e l a r t e D  v o D
Neu-See1snd. Anlhus novaezealandia€ steindachncri Reischek. l>ans-
actjons of the New Zesland Institute, Vol. XXI, 1888, p. 388. Cyanorhahphus
hochst€tteri Reischek. Transactjons of tlle New Zealand Iistjtute. Vol. Xl$L
1589, p. 87.

In lryien veröffentlichte Reischek besoDders nach seine. Rückkebr €ine A[-
zihl A$€ite! ünd zwer in Mitteilunsen des Ornithologisch€n VeFines ..Die
Schwalb€(. Sie siDd vielfach s'eit€r ausgebaute nnd vermehrte veröff€nt-
lichunsen nach den englischen, die in Neu-Seeland publjziert rwrdeD. Sie sind
daher a.uch in er€ter Linie o€kologisch wichug,

; '
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Oberös1err€ jchLsche geinratblAtt.r

Die Titel lsuten:
Mtthe i lu !geD des  Or t l tho log lschcn Yer€ ines  i t  $ ' ieD.  , ,D i€  Sch*a lb€ '

8. Janrs. Nr. 6. Juni 183,1: Klein-Barriet-Eilanrl lrtaxlrru] irn Halraki-Golf
No ldrnse l  von  Neu-Sce land.  von Prä !ara lo r  'd .  Re iscbek .  (Br ie f l i che  Mi t -
theilungen an Hoirath F. v. Hochst.tte!, d. d. Auc!la.d 16. acLruar 1844.)

XtV. Jahr8.. Nr. 12. 15. JuM390: Dß themaliS. Jrgds-il(l df ! Mao'i s tMo4l
[..FI- Rerschek. deiscn ]littbeiluD8en \tir obigr Daten lerdanken" . . aßo
Auto. voD der schrilrlcirung K.l

xlv. Jahrg,. Nr 16 u. 1?. 15. S.!t. 1390: Def Kak4po, StfFgops habroPtilus l!
se'nem Frer u.d cefsnsenenleben lon -Andf{aB Reischek.

XIV.  Jahrg .  Nr .  16 .30 .  S{ :p t .  1390:  Hürn  A.  Re ischek  s  Sammlunget  v ,  -A .ug !s t
r'. Pelzeln- lcustos de! omith. -A.btlF. d€s Nalurh ljof,t{s.ums, WleD. E.l

XIV. Jahrg.. N.. 23. r5, Decenrb. 1a90: Dr€ nichtfli.g€ndetr \'öAcl Neu-S€elanats.
Eine Skize rach dcm !o. H. a. Reischek atn 21. Nor. 1890 in der Ver-
samhlung des ,,Or!ith. Vereines ia $'ien" Aehalt€nen Vortrag,

XV.  Jahrg . ,  Nr ,2 ,31 ,  J i lnner  1891 i  De!  Kor in rako  oder  C lockcnvoge l  (Antho td6
melanure). Von ^ndr.as Reischek.

XV. Janrg., Nr, 8, 30. AprtL 1891: Der Tio$. Pogonolnls ci.cta, VoD AEdrca

XV- Jahrg., Nr. 18, 30- S€pt. 1891: Ploslllenadefa rovae zealandla, Pa.6tor Vogel,
ati. von Andre* Relschek.

XVL Jdhrg,, Nr, 2, 31, Jü,nner 1892: Dlr Laplenkrälren (Glaucopls) vor Ald.eag

XVI. Jallrg., Nr. 10, 3r- Mat 1892: Dte Präparaten-Abieilung der V, Ornitholog.
Aus lc l 'uog  'o  w ieD.

X\4. Jahrg., N!. 1!r- 31, Juli 1892; Die Neu-Seeländischei Lappenstaare. Cteadlol|.
Expedition Dach der Tanlga-lnsel zur BeobichtlDg djeser Vögel. Vor A!-
dreas Retrchek,

XVL Jahrg . .  Nr .  1? .  16 .  Septen lbcr  1892 Spr t "  r95 : 'TurnaFs $*ss l ros td ! ,  Neu-
Seelend.D.osser. Die Plo-pio dcr Meori tnach Flrsch: l<eropiel.

XVI. Jahtg., Nr. 22, 30. Nov. $92: BeoblchtunA Neu-SeeläDdlscher Vögrl. Von
Naturforschd a. Relschek. lltiro ausl.alisl,

Als nun Reis€hek im Jahre 1894 nach Oberösterreich zurückkehte, wialmete
cr sich aor all€m der heimischen Vogelwell

Im Jahle 1896 bildete sich im RahmeD der Zoologisch-Botanischen Gesell-
schaft in Wien ein ,,Comit6 für ornithologirsche Beobachtungsstationen in
O$terreich" dem unter anderem auch Professor D!. Ludwig von Lo.e r vom
Naturhistorisch€n Hofmuseum in Wien, Prci Dr. Adolf Steuer (später a! der
UniversitÄt lnnsbncL Vorstanal d€r zoologischen l,ehrkanz€l) sowie der Alt-
beister der öst€reichischen Ornit]lologie Victor Ritter von Tschusi zu Schmid-
hoffen in Tänneniof bei Hauein angehölter. Aber aüch berühmte Fachleute
aus detr heutjgen Nachfolgestaaten waren beteiligt, denn das BeobachtungF-

8_ebiet e.streckte sich über die Aanze Oester.eichische Monarchie vom Bodena€e
bis zü Bukowina und von Galiten bis nach Dalnatien.

Für OberösteEeich konnte Reischek 21 Beobachtunssstationer zuBtabde
bringen.

Das Msterial lieSt vor in ern€li weniA bekannten gedruckt€n Bericht urter
dem Tit€l: ,,Daten üb€r den zus der vögel vom Frühjahr 189?i'. Unter den
Iftarbeitern in Oberösterr€ich elscheinen auch Namen von l\täIlnern, die noch
lanae nach R€ischek Tod dem Landesmuseum in Linz stete Förderung dulch
Spenden angedeihen ließ€!.
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Djc q-jchtigste Arbeit Reßch€ls über ilie oberöste.reichische Ornis eßchietr
19u1, also ein Jahr vor seinern Tode, im Verlase des Vereines fü. Natürkunde
u n t e r  d e m  T j t e l :  , , D i e  \ ' ö A € l  d e r  H € i m a t  u n d  d e r € n  s t e t e  A t r
nahme." Dies€ Abhandluns jst nicht nu! eine faunistische Uebe.sicht aler in
Oberösrerreich vorkonmenden \:ogelarteD, sondern enthält darüber hinaw auch
t,udiegende Gedanken zum r-aturschutz, ja noch mehr: solche zur Erhaltuns
'rDd $'iederherstelluna des biologischen cleichsewichtes im Haushalt der Natur.

Reischek zoA zu dieser Arbeit njcht nur die auf ein€ grte Traditio! zurück-
rcrchende Vogel-Sammlung des Landesmuseums, sondern auch j€ne der Stifte
Iirerdmünster. St. flo.ian uDd \\:ilherins heran.

Wenn auch boi den einzehren Arten die Ansabe! meist nur sanz allserneitr
sehalten siral, so w€rden doch bei s€ltenen Brutvögeln und Ausnahmserschei-
nungen genauere Daten angegeben.

Sc erfahr€n wir nähercs üb€I das -{usste.ben d€s Kolkmben, Corws c.
(o!ax L. im lIühlvierrel (heut€ bei uns nur mehr in d€n Alper) und dem
scltenen \rorkonm€n des Tamenhehers, Nücifra8a c. caryocatactes (L-), eb€n-
lnUs nö.dlich der Donau. Seltene B€sucbe al€s aus dem Oslen korD{end€n
llos€nstars. Pastor roseus (L.), soqie des Bindenkreuzschnab€ls, Loda leucop
tera bifasciata, Brehm, aus alem Norden werden erwähnt'

Es rseden zwei Fundortsdaten des seltenen Bjenenfresseß, Iuerops apiaster
Li angegeben, sowje N*achweis€ des ausg€rotteten Habichstkauzes, St.ix u!a-
lensis Tengmalm. Belege vom Schelladler, Aquila clanga Pallas, daDn vorlr
Schr€iadler, Aquila p. pomarina C. L. Brebm urd vom Schlangenadler Cift3€tus
g. Aallicus (Gmelin) sowie der Öloßtrapp€, Otis ta.da brda L. urd der
Zt'erAtrappe Otis tetrar ori€ntalis Hartert sind in der Abhandlung ver-

Dese kleine AuswäIl Elöt€ auch dem Fachmann düe Wichtigkeit dieser
lejder wenis b€kannten Arbeit vor Augen führen, die wohl du&h die fort-
üesch.ittenen Erkenatrdsse der Tielgeograpbe in marchettr h€ut! üb€rholt t*

R e i s c h e k  u n d  d e r  N a t u r s c h u t z .
Als uns€r LandsmaDjr im Jahre 18?7 begsnD, N€u-Seelanal zu durchforschen,

sih es mit d€. heimischen Tierwelt Bchon rechi traurig aus. BesoBder:s die
\'og€lwelt $a! dezimiert, viete Arten aul wenig zugäng)iche Lardstriche zu-
rück8edrängt, manche dem Ausste.ben natx€ und einzelne schon ausgestorb€n.
\1'i€ ka.m das? Neben aler europiüschen Zivilisaüon ist dalan das b€*rrßte Elin-
setz€n oder unbewußte Einschl€ppen \lor landllemdcn Tielen die Skhuld- Der
b€rühmte deutsche Ornithotoge Dr. O. Finsch (Delmenhorst b€i Bremen) hat
dies€s Ti€rdrana i! der Zeitschrift,,Clobus,,, Brounschweig 1896, j! s€iner
(vielfach auf Reischeks Forschungen b€ruheodeü) Aüeit ,,Charakteristik der
Avjfauna Neü-Seelandsr. geschildert. Ursprünglich wa.en dort nur vier Säuge-
tiere heinisch: der MAorihund, die Mao.i.atte uEd a{ei Fledermausarten. Durch
Scbiffe *'urde! ilie Haus- und die WaDderratte einaeschleppt, der Weltleisende
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Ob.rlkter..'chLrchc !I.imrtblättd

James Cook. aler Neu-Seeland als erster vern)essen hat. setzte Haus-Schweine
aus, di€ bald vers'ilderten ünd sjch so ungeheuer vermehrten, daß Hochstetter,
d€! vor Reischek die Inset seographisch durclrforcchtc, belichten mußte, daß
drei Jäger jn einigen Jah.cn 25.000 Schi{ejne erie8ten, deren Kadaver man
einfach tiesen ließ. Man setzte Kaninchen alrs und dann zu de.en Bekämpfung
'rieder Hermelin, Wiesel, Iltisse und Frelichen, die aber versagten und wie
die Ratten über die \/ogelwelt he.fielen. Die reueinaeliihrlen kl€inen Räul'er
nu.den bald sclbst zur LandplaAe. Dazu kamen noch eingeführte FaBanen,
kalifornische $'achteln und Sin8.rögel usq'., die den angestammten Formen
d€n Platz streitig . machlen und sie verdrängten.

Di€ erst spät€r eingesetzten Hirsche und österreichischen Ceinsen (1907)
sollen nacb unverbürgten Nachrichten nuD auch Schwicrigkeiten bere:ted. Sir
U/alt€r Bulter, de. hervorragende Naturhistoriker Neu-Se€lands in der zw€iten
Hälfte des 19. Jah.hunde.ts, b€zeichnete die ,,unverantwortliche Einfuhr bisher
ulbekannte., höchst verderbliche. Elemenre als ein Verbrechen..'

Reischek sah nu! das durch den Mensch€n anAerichtete Unheil auf s€ine[
Forschungsrcisen und er war €st der einen brouchbaren vorschlag genacht hat,
qie €inz€lne besonde.s bedrohte -A,rtän 1'o. dem völligen Untergang so langc
zu schütz€n wär€n, bis es den l\(enschen wiedc. gelingen kömte, das cleich-
sewicht im Haushalt der Nahrr herzustei:en. ln seiner .\üeit (als Voflesung
B€halten und v€röffenuicht): ,.Description of the Littlc'Banier or Hauturu
Island, the Birds wbich inhabit it, and tlle Lo€ality as s, Prctection to them.l
(rrr TraDsäctions of the New Zealand lnstitute. 1886) schlägt Reischek vor,
dies€ Heuturu-Insel - sie liegt nordöstlich votr Rodn€y Point und der Stsdt
Auckland - zum Natulschutzgebi€t zu erklären und gibt ein€ Liste der dort
noch vorhalden€n 40 VoSelader.

Zurücksekehrt nach Oeste..eich, nahm Reischek nouerlich zu aliesem Pro-
bl€to itl einem VortraA in der Zoologisch-Botanischen Gesellschaft itr Wien,
18S0, Stellung (Sitzunasb€r. der k.k. zool.'bot. Ges. in Wien, Bd. XLI.
7. Jäone. 1891). Der Titel laut€te: .,Die Fauna Neu,Seelands und der Einflüß
der Civilisation auf ibr rasches Verschlvinden..' Wenn man diesen Be.icht
Iiest, ht Ean erschüttert über die Unvernünft der Kolonisten geg€nüber der
ehemals hermonischen Natur und über das Zögern der neu-s€elä$alischan Re-
gierunS, v,Tirksame lUaßnahmen zum Schütz€ zu ergrejfen. 14ti€ wir aus einem
Arükel Reischeks ,,Ein Schonaebiet für Ncu-S€elands VögeI'. in den ,,Mit-
theilung€n des ornithologi6chen Vereins in \{ien, ,.Die fthwalbe'., X\llI. Jahr&,
Nr.2, 1893 erfahren, wurde ih Jahre 1892 eine neuerliche Eingabe an al€n
n€u.s€eländischen Minist€rprüsidenten zum Schutz der dort heimischen Tie.-
und Pflenzeüwelt übergeben. Dieses llemorandum hat der berührnte Zoologe
Sir Jsmes Hecto. vorerst Reischek nach Europa zur B€gütachtüng und Er-
Aärzung übermitte)t, Es b€ruht ranz aüf den ForschunSsergebnissen und Vo.-
8chlägen unseres Landsmannes. Die ,,Little Barfler Island" und die .,Resolution
Island" (diese irn Südw$ten der großcn Südinsel) \r'urden von den Menschen
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Keßchneri analieai Rebchek

ausersehen. das, was an Tieren und Pflanzen €iDmal ursprünglich jn diesem
einst so paradiesischen Lande lebte. vo! eben diesen Menschen auf den lnseln
in Skhcrheit zu b.incen und an retaen.

In de. gleichen Arbeit nimmi Reischek aber such e.stmals zum Vog€l-
schutzprcbtern in der Heimat Stellung, wenn er einleit€nd schreibt: ,,Ich war
erstaunt, als ich nach z$'ölJ Johren nach Europa zurückkam und unsere
$'älder so stille fand; es iva! nicht mehr das bunte Treib€n, welch€s ich Els
[nabe in früheren Jahrer beobachtet hatt€. ]töse dieses Memorandum (über

den Nalurschutz in Neu-Seeland) auch für Europa als Anregus dienen, daß
einflulsftiche Pelsönlichkeiten dahin wirken. daß diesem unmenschlichen Hin-
schlachten Einhalt getan wird." - Und so entschloß sich der Un€.müdliche
im Jahre 1901 zu der  rm Ver la i re des \ :ere ines lür  Nr turkunde erschienet ien
.\rbeit: ,,Dje Vöael der Heimat und deren stete Abnahme." Di€se Abhandlung
ist nicht nur faumstisch von Wert, sond€rtr auch wegen der ganzen Gn]nd-
cinstellung zuD Vogelschutzproblem. Reischek {.ar auch wie kaum einer be-
rechtigt, dazu Stellung zu nehmen, denn * durfte von sich b€haupten: ,,Durch
tDeine seit 40 Jah.en, mit Ausnalme von zwölf außer E\ropa verbrachten

Jahren, fortgesetzt ;n Ob€rösteneich angestellten Beobachtungen bin ich in de.

l,ag€. übe. di€ Vöael unseres enge.en HeimatlaDdes manche Tatsachen und
vorkonmnisse mitteiten zu können, die viell€icht das Ilte.erse des Nstur-
fr€undes €rwecken dürften.'r

Im Schlußwort tibt Reischek aber auch als einer
nahrneD an, die eine Heg€ der Vogelv'elt ermöglichen
hidausgehen

1. die Biotope (mit Lebensräum€n
setzen) ä erhaiten und für
schaffen urd

b€zw. Brutplätzen nur ung€fähr zu übr-
H€ckenbrüter usw. möglichst wieder zu

der ersten die Maß-
könnten und darauJ
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i ,  :

. ;
I

j

i

i i

t . :

l _

r
:

l;

i

I

t
I

i

l
i

!

2. alie Hauskatz€, di€ von der nubischen Falbkatze abstammt und daher land-
fr€md bt, radikal zu vermindern.

Reischek hat im Garten und in d€r Donauleiten bei seiner Villa am nömerberg
in mehrjnhriger ANfühnrng seiner Erkenntnisse den Beweis dazu erbracht.

\{as silrde dieser klar de.}ende Mann heute sagen, wenn er wüßt€. daß
$i!. ejn halb$ Jrirhunde.t nach ihm, woht Schutzgesetze haben, aber nicht
nur um keines Haares Breite weiterg€komm€n srnd, sondern daß ahe Vogelwelt
noch mehr versch*-ulalen ist und durch Gift in steiaendem IIaße ers€tzt wi.d
urd daher noch radikal€r mit den Insekten zusammen vertilgt wird.

IIn Großen ist die Einstelluna der meistcn Menschen zur Nalur noih auf
dem al€ichen Standpunkte Aeblieben wie zu. Urz€it, sls die Nstur noch u.-
rprünglich war und da^s Brandschatz€n stets aus sich he.aus ulrd von sich aus
heilen konnt€.

R e i s c h e k  a I s  E t h n o l o a e
Wenn auch lleischek in €rster Linie Ornitholo8e war, so hatte €r auf etlno-

graphischem Gebiete noch Arößcre ErJolge ir Neu-Seelald, denn e3 wsr ihm

I .
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Oberöstenelchische lI€i!ratblälte.

Dröglich, als erster Europäer in das den Kolonislen unzusänsliche Königsland
der llaori Einlaß zu beliornmen. Dort fand e. noch die unbeeinflußte Kultur
der Eingeborenen vor und dementsprechend xar äuch die Aüsbeute. Kusto8
Iranz Heger des Naturhisto.ischen Mus€ums in Wien hat in d€m von dies€m
hersussesebener ,,Annalen' vielfacl darauf hinae$iesen und manch€s ver-
öffentlicht. Auch Dr. A. Rjegl konnte über ,.Ne!-Seeländische Ornamentik"
Dach Reischeks Material in den llitteilunsen der Anthropoloaischen GeseuschaJt
iI \\rien, Bänd XX, 1890, s'enlolle völkerkundliche Hjnweise brins€n.

Aber auch Reischek selbst lrat auf €thnolFaphisch€m Gebiete hervor. Er
hi€lt in der $riene. Anthropoiogischen ceselschaft vorträge ,,Ueb€r Neu-
Se€land ünd sein€ Bewohner', ,,Die Vaori unal ihre Xultur". ferner in der
lYien€r Zoolosjsch-Botanischen Gesel)schaft über ,,Die l{riesführung der Maori
auf Neu'Seeland' und ,.Die Feste der tr{aori auf N."

Für Reischek war es sicher eine Auszeichnung. daß er auch auJ der
66. Versammluns deulsch€r ̂*aturforscher und Aerzte in Wien in der .\bt€ilu.g
Ethnoloaie und Anthropologie im Jahre 189.1 ,,Ueb€r die Kliegführung der
Maoi, speziell die V€[eidigunt ihrer befestigten Wohnplätze (Pah)( sprechen
konnt€.

R e i s c h e k  a l s  S a m m l e r  u n d  K u s t o s

Seine geregelte Tätigkeit auf dies€m Cebiete begann Reischek eig€ntlich
in Neu-Seeland, worüber das Buch ,,Sterbende ['e]t" reichlich Aufschluß gibt,
als KustG und Pdparator hatte er seiner Hauptsitz in Christchurch. Er war
aber auch in Auckla.dd tätia.

Nach Wien zurückgekehrt, harf er am Natu.historische! Museud sofort
mit, nicht nur seine SammlunAen zu ordDen, sondern Fäpa erte die b€id€r
Gr$ppen d€r Kin'is und ErdpapägeieD und manch€s &nde.e.

Reischek hat dem Natu.historischen Hofmuseum s.hon während seinea
Aufenthaltes in Neu-Seeland wisserßchaftliches Material überseDdet. Seit dem
Jahr€ 1886 find€n wir ihD in den,,Annalen des k.k. Natulhistorischen Hof-
museumsr fast ir jedem Jahre als Spender verzeichr€t. Seine Broßen Saem.
lunAen gelangten im Jahre 1890 in den Besitz des Instituts. Für alle Abtei-
Iüng€r war Moterial dabei, doch di€ ,,Hauptbedeütuna lag in d€. ethnograpüi-
schen und in der zoologisch€n Sammlüna. Die erster€ entiielt 4ä3 Nummeü
aus Neu-Seeland und dü.fte dre letzle gmße Xollcktio! von Maorisachen ge.
vesen sein, die Uberhaupt nach Europ& karn " Schritzereien von Canoeauf.
6etzen, Hausverzienrngen, SteinwaffeD, zum Teil aus Nephrit, und vieles andere
sowie eine Maori-Ilumie und 3? echte ltaori-Schädel ß'ar€n darunter, auße.d€m
noch 741 Nummern von verschiedenen Inselgruppen lleJanesiens und Polynesiens.

Von den zoolosischen Srmdungen warer die vichtigsten die ornitholo-
gjschen Objekte. Es war€n 3016 Exemplare, davon 22?8 Stücke aus Neu-
Seeland, darunter ltao hühner (Ocydromus), die dr€i ArteD Kiwi, N-
pep&geien und die ausgestorbenen drosselartigen Taneg.a Hecto.i, oine &rle
SpitoAlsur albifroDs und eine Wacht€l Coturn\ Novae Zq]anauae. Auch tteue
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K.rschner .  Andrcas  Reßehck

Folmen $aren i. dieser Kollektion Sie $lrden lon Dr. L. v. IfieDz.Liburnau
neu beschrjeben und zuar ein Papatei Neslor septenlrioDalis Iäenz (Verh.

d.  zool . -1o1.  Ges. .  189( i .  ! .  198)  und c in Piepe. ,  Anthus Dovrezealandiae re ischeki
Lorenz (AnnaleD des Natu.h. Hofmuseums, \l'ien, 1902).

Die rniugeliersammlung enthielt 120 Bälgc, aber auch viele andere lier-
ordDuDgen Naren reichljch verhelen ünd daran schloß sjch ejn Herbarium von
!106 Nummern und palaeonloloaisches Msterial, darunter KnocheDr€st€ und
Eler der um 1830 ausserotteten Riesenstrauße (Moa).

In den Jahren 1890 bis 1892 nahm sich Reischek auch der SamBlungen
des $;jener O.nitholosischen Vereines an, dem bekaDntlich auch frühe. der
österreichische Kronprinz Rudolf aDgehört€, der selbst €in ausgezeichnete.
\-ogelkenner war. Reischek e-ar Ehrcmit8lied djeser angesehenen VereiniAuns
und ordnete daEals auch das reichliche Material von Dr. O. Finsch.

Als 1896 Reischek zum Kustos am Linzer Museum bert€llt wurde. sched{te
cr aDch dem heimischen lnstitute zwei Gruppen seltener neu-s€eländischer Vögel
und zwar Kiwis ünd ErdpapaAeien und noch vieles andere von seinem exotachen
und heimjschen Materiat. Reischeks Tätigleit am Landesmuseum $,ud€ im
J3lrbuch des Obe.österreichischen trIusealvereines, 85. Band (Linz 1933) ein-
gehend Aewürdiet, so daß hier damuJ verwiesen weden kann.

Besondeß hat Reischek die große o.nithologische $mmludA vermehrt, di.
schon eine Tradition hatt€ ünd für die Faunistik die Crundlagen geschaffen,
öe rlach ihm noch wesentlich ausgebaut w€rden konnt€. Schade, daB daß
llaterial jetzt infotte Deponiemng brach lieat.

Ardreas Reischek lebte ganz seiner H€imat und vrirkt€ auch fern vor ihr
ftu Bie.

Aus sich selbst heraus hat er sjc} .vom JäAe! zum Naturfor€ch€r dürcl-
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